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Streblotrichum enderesii (Garov.) Loeske
Gelbstieliges Bärtchenmoos, Barbule d'Enderes
Charakteristische Merkmale: Streblotrichum enderesii ist mit Sporophyten durch folgende Merkmale eindeutig
gekennzeichnet: (1) Perichaetialblätter deutlich differenziert, an der Basis röhrig zusammengedreht, mit langer,
schmaler, vom Scheidenteil abstehender Spitze. (2) Seta gelb. Sterile Pflanzen sind etwas schwieriger zu
bestimmen. Folgende Merkmale sind charakteristisch: (3) Rasen rhizoidfilzig. (4) Blattrand bis über die Mitte
umgebogen, ganz an der Basis aber meist flach. (5) Blätter relativ lang, die oberen bis 2.5 mm. (6) Blattspitze oft mit
einer hyalinen, großen Endzeile, die Rippe aber meist 2-3 Zellen vor der Spitze endend. (7) Basale Laminazellen leicht
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Ökologie
Lebensraum: Pioniermoos, offene Stellen in Wäldern, Waldwege, Kronen von Uferböschungen, Wurzelteller; schattig.
Substrat: kalkreiche Erde, Sand, Grus und Schotter; basisch; feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: niedere, bis 1 cm hohe, lockere Rasen, gelbgrün, rhizoidfilzig. Oft mit ± kugeligen, braunroten,
rhizoidbürtigen Brutkörpern.
Blätter: eiförmig-lanzettlich, verlängert, ganzrandig, papillös krenuliert. Blattrand in der Mitte zurückgerollt, an der
Basis flach. Rippe in die Spitze geführt, am Rücken mit einfachen Papillen, ventral mit verlängerten Zellen. Zellen in
der Blattmitte rundlich-quadratisch, stark papillös, am Blattgrund rechteckig bis quadratisch, glatt, wasserhell oder
etwas gelblich.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Perichaetialblätter röhrig zusammengedreht, mit langer, schmaler, vom
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Blatt / Blattquerschnitt
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Blatt / Perichaetialblatt
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Stämmchen / Querschnitt
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Stämmchen / Rhizoide
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Streblotrichum convolutum
Ähnliche, viel häufigere Art, ebenfalls mit gelben Seten und röhrig zusammengedrehten Perichaetialblättern und
ähnlichen Rhizoidgemmen.
Perichaetialblätter mit kurzer Spitze oder fast gestutzt -> Streblotrichum enderesii: Perichaetialblätter mit langer,
schmaler, vom Scheidenteil abstehender Spitze.
Blattrand flach, in der unteren Hälfte oft etwas umgebogen -> Streblotrichum enderesii: Blattrand bis über die Mitte
umgebogen, ganz an der Basis aber meist flach.
Blätter <1 mm lang (var. convolutum) oder bis >2 mm lang (var. sardoum) -> Streblotrichum enderesii: Blätter relativ
lang, die oberen bis 2.5 mm.
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Basale Laminazellen quadratisch bis kurz rechteckig (var. convolutum) oder verlängert rechteckig, bis über 3-mal so
lang wie breit (var. sardoum) -> Streblotrichum enderesii: basale Laminazellen deutlich verlängert, einige über 4-mal
so lang wie breit.
Barbula unguiculata
Ähnliche Art an offenerdigen Pionierstandorten, mit eiförmig-lanzettlichen, verlängerten Blättern und zurückgerollten
Blatträndern.
Seta rötlich (oben gelblich) -> Streblotrichum enderesii: Seta gelb.
Perichaetialblätter kaum differenziert -> Streblotrichum enderesii: Perichaetialblätter deutlich differenziert, röhrig
zusammengedreht, mit langer, schmaler, vom Scheidenteil abstehender Spitze.
Blattspitze stachelspitzig durch die breit austretende Rippe -> Streblotrichum enderesii: Blattspitze oft mit einer
hyalinen, großen Endzeile, die Rippe aber meist 2-3 Zellen vor der Spitze endend.
Blattrand bis über ¾ zurückgerollt -> Streblotrichum enderesii: Blattrand bis über die Mitte umgebogen, ganz an der
Basis aber meist flach.
Rasen oft über 1 cm hoch, kaum rhizoidfilzig -> Streblotrichum enderesii: Rasen oft nur wenige mm hoch, rhizoidfilzig.
Basale Laminazellen wasserhell, kurz rechteckig, 1-4-mal so lang wie breit -> Streblotrichum enderesii: basale
Laminazellen leicht gelblich oder wasserhell, deutlich verlängert, wenigstens einige mehr als 4-mal so lang wie breit.
Rhizoidgemmen nicht vorhanden -> Streblotrichum enderesii: Rhizoidgemmen oft vorhanden, braun, kugelig.
Hydrogonium consanguineum
Brutkörper oft in den Blattachseln vorhanden, braunrot, keulenförmig -> Streblotrichum enderesii: Brutkörper nur
unterirdisch, an langen Rhizoiden, braun, kugelig.
Blattrand an der Basis gewöhnlich etwas umgebogen, wenigstens auf einer Seite -> Streblotrichum enderesii:
Blattrand bis über die Mitte umgebogen, ganz an der Basis aber meist flach.
Blattspitze meist als kurze Stachelspitze austretend -> Streblotrichum enderesii: Blattspitze oft mit einer hyalinen,
großen Endzeile, die Rippe aber meist 2-3 Zellen vor der Spitze endend.
Basale Laminazellen kurz rechteckig, 1-4-mal so lang wie breit -> Streblotrichum enderesii: basale Laminazellen
leicht gelblich oder wasserhell, deutlich verlängert, wenigstens einige mehr als 4-mal so lang wie breit.
Rhizoidgemmen nicht vorhanden -> Streblotrichum enderesii: Rhizoidgemmen oft vorhanden, braun, kugelig.
Ökologie: wärmeliebende Pionierart in Alluvionen tiefer Lagen -> Streblotrichum enderesii: Pionierart in Alluvionen
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